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Für mich stand bereits seit Beginn meines Studiums fest, innerhalb meiner Ausbil-dung ein 
Auslandspraktikum in einem englisch-sprachigen Land zu absolvieren. So-mit hat es mich 
besonders gefreut ein vier-monatiges Praktikum im Einkauf bei der MAN Truck & Bus UK Ltd 
in Swindon absolvieren zu können.  
 
Vorbereitung:  
Die Organisation des Praktikumsplatzes stellte sich als recht unkompliziert heraus, da ich 
bereits für 6 Monate als Werkstudentin für MAN Diesel & Turbo in Augsburg tätig war. Somit 
konnte ich mir eine Kontaktperson aus der Personalabteilung in Eng-land ermitteln, der ich 
meine Bewerbungsunterlagen (Cover Letter, CV und Reference Letters) auf Englisch zuge-
sendet habe. Nach einigen Emails und einem Tele-foninterview erhielt ich schließlich eine 
feste Zusage für einen Praktikumsplatz in der Purchasing und Facilities Abteilung in Swin-
don.  
Vor meinem Auslandsaufenthalt habe ich noch ein kostenloses Konto bei der Deut-schen 
Kreditbank eröffnet, weil das Abheben von Bargeld mit der DKB Student Visa Card weltweit 
kostenlos ist. Dies hat sich vor allem am Anfang als sehr vorteilhaft erwiesen, da man für die 
Eröffnung eines englischen Kontos einen Wohnsitz in Eng-land benötigt. Ein weiterer Vorteil 
der Visakarte ist es, dass sich der Internationale Studentenausweis (ISIC) darauf befindet. 
Mit diesem erhält man viele Vergünstigungen in Restaurants oder Geschäften.  
Kurz vor Praktikumsbeginn habe ich noch eine Auslandskrankenversicherung beim DAAD 
abgeschlossen, die aus einer kombinierten Kranken-, Unfall- und Haftpflicht-versicherung 
besteht. 
 
Wohnen:  
Um die Stadt schon einmal etwas genauer kennenzulernen und um mir vor Ort aus eine 
Wohnung suchen zu können, bin ich bereits eine Woche vor Praktikumsbeginn mit British 
Airways zum Heathrow Airport geflogen. Von dort aus bin ich mit einem Reisebus von Natio-
nal Express nach Swindon angereist.  
Die Firma hat mich bei der Wohnungssuche bereits im Vorhinein unterstützt und mir mehrere 
Links zu möglichen Unterkünften zugeschickt. Mir persönlich hat die Internetseite 
http://www.spareroom.co.uk/ am meisten weitergeholfen. Obwohl Swindon zu einer der 
günstigeren Gegenden in England zählt, waren die Preise für Wohnungen dennoch recht 
hoch und ich habe mich dazu entschieden in einer Wohngemeinschaft zu leben. Diese Ent-
scheidung habe ich nicht bereut, da ich mich mit meinen drei Mitbewohnerinnen sehr gut 
verstanden habe und wir sehr viel zusammen unternommen haben. Die Lage des Hauses 
war sehr zentral, da es sich direkt in der Alt-stadt, und nur zehn Minuten zu Fuß von der In-
nenstadt entfernt befand. Das Haus wurde vor meinem Einzug komplett renoviert und hatte 
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somit eine komplett neue Küche und ein neues Bad. Inklusive aller Nebenkosten und Inter-
net habe ich für mein Zimmer £400 im Monat bezahlt. 
 
Praktikum:  
Innerhalb der MAN Truck & Bus Gruppe in England bildet Swindon den Standort der Zentral-
verwaltung und beschäftigt insgesamt ca. 800 Mitarbeiter. Der Hauptsitz befasst sich vor 
allem mit dem Zusammenbau von Standardtrucks und Bussen und administrativen Tätigkei-
ten.  
Während meines Praktikums war ich in der „Purchasing and Facilities“ Abteilung be-
schäftigt, die für MAN in ganz England zuständig war. Aufgrund der geringen Mitar-
beiteranzahl, von lediglich vier Mitarbeitern in der Abteilung, gab es meistens sehr viel zu 
erledigen. Zu meinen Tätigkeiten zählten unter anderen das Einholen und Vergleichen von 
Angeboten, das Durchführen von Analysen in SAP und das Auswerten von Daten in Excel. 
Zudem durfte ich an mehreren Meetings teilnehmen und viele Gespräche mit Lieferanten 
führen. Meine Aufgaben waren anspruchsvoll und ab-wechslungsreich und mir wurde bei der 
Durchführung viel Verantwortung übertragen. Bei Fragen oder Schwierigkeiten haben mir 
meine Kollegen immer weitergeholfen. Es herrschte ein sehr gutes Arbeitsklima innerhalb 
meiner Abteilung und ich habe mich dort sehr wohl gefühlt.  
Die MAN in England verfügt über einen Sports and Social Club, der viele Ausflüge und Ver-
anstaltungen für die Mitarbeiter organisiert hat. Ich habe beispielsweise an einem Ausflug 
nach London teilgenommen und dort einen sehr schönen Tag mit meinen Arbeitskollegen 
verbracht. An einigen Tagen fanden sogar Veranstaltungen innerhalb der Firma statt, wie 
z.B. ein Fußballturnier oder ein Darts Wettbewerb. An diesen Veranstaltungen konnten alle 
Mitarbeiter teilnehmen. 
 
Freizeit:  
In meiner Freizeit habe ich viel Zeit mit meinen Mitbewohnern verbracht und wir haben meh-
rere Ausflüge nach Bath, Bristol, Oxford, London etc. unternommen. Swindon verfügt über 
eine sehr gute Zuganbindung und man kann viele Städte einfach mit dem Zug erreichen. Die 
Fahrten kosten oftmals nicht mehr als £10 hin-, und zu-rück und man ist innerhalb von nur 
einer Stunde in Bristol oder Oxford. Falls man viel mit dem Zug fahren sollte, lohnt es sich 
eine Rail Card zu kaufen (£30 für ein Jahr),  
mit der man 1/3 Preisnachlass bei allen Fahrten erhält. Ebenfalls günstig reisen kann man 
mit den Bussen von National Express. Hier besteht die Möglichkeit eine Young Persons 
Coachcard (16-26 Jährige) für £10 zu erwerben, mit der man ebenfalls alle Fahrten 1/3 güns-
tiger erhält.  
In Swindon selbst gibt es auch einige Freizeitmöglichkeiten, da viele Bars, Restaurants, 
Bowlingbahnen, Shoppingmöglichkeiten und Kinos vorhanden sind. Im Januar hat in Swin-
don ein neuer Komplex mit mehreren Restaurant und einem Kino eröffnet, der sich nur 5 
Minuten von unserem Haus entfernt befand.  
Am Wochenende war ich meistens mit meinen Mitbewohnern in Old Town auf der 
Woodstreet unterwegs. Dort befinden sich mehrere Restaurant, Bars und Clubs. Die meisten 
Bars/Clubs schließen allerdings bereits um 2 Uhr in England.  
Die Innenstadt von Swindon oder das Designer Outlet eignen sich besonders gut zum Shop-
pen, da sehr viele verschiedene Geschäfte vorhanden sind. Im Designer Outlet kann man 
das ein oder andere Schnäppchen finden.  
 
Fazit:  
Insgesamt hat mir meine Zeit in England sehr gut gefallen und ich habe durch das Praktikum 
viel gelernt. Ich würde es jedem empfehlen ins Ausland zu gehen und dort ein Praktikum zu 
absolvieren. 


